
Haltet einen Augenblick inne.  
 

Es ist Zeit zum Fasten. Heute ist Aschermittwoch und die Zeit bis Ostern ist Fastenzeit.  

Fasten heißt, so gibt das Wörterbuch der Brüder Grimm Auskunft: innehalten, anhalten, 

sich zurückhalten, sich enthalten. 

 

Innehalten, sich besinnen, um zu schauen, wie es gut weitergehen könnte. Das ist eine 

Aufgabe, die die Fastenzeit an jede und jeden stellt, die sich auf die Fastenzeit einlässt. 

 

 
(Foto: anonym) 

 

Dieses Foto hat im letzten Herbst ein Soldat gemacht und mir geschickt.  



 

Heute zu Beginn der Fastenzeit habe ich es mir angeschaut und innegehalten.  

 

Kunduz 2009 war gerade Nachrichtethema wegen des Urteils des Europäischen 

Gerichtshofes für Menschenrechte mit dem entlastenden Urteil zum Luftangriff auf den 

Tankzug und am 18. Februar jährt sich der Anschlag im OP North mit dem Tod der drei 

deutschen Soldaten im eigenen Lager zum 10. Mal.  

 

Gedenktage lassen innehalten und über die Bedeutung des Lebens und des Lebenswegs 

nachdenken. Gerade an solchen Gedenktagen suchen Menschen auch nach so vielen 

Jahren Trost. Fragen, was gut ist für den eigenen Lebensweg und den der Welt stellen 

sich an solchen Tagen neu. 

 

Antworten wurden gegeben und werden neu gesucht. 

 

Das Leben ist so wertvoll aber auch so gefährdet. Den richtigen Weg zu finden ist nie 

einfach und nicht ohne Risiko. Umso wichtiger sind Menschen, die uns mit diesen Fragen 

nicht allein lassen, die andere begleiten, ihre Trauer teilen und die Welt, so wie sie ist, 

miteinander aushalten.  

 

Halten wir inne und hoffen aktiv auf ein besseres Morgen, es ist Fastenzeit. 

 

Psalm 25, 1-6: 

 

„Zu dir, Herr, trage ich, 

was mir auf der Seele brennt.  

Mein Gott, auf dich vertraue ich! 

Lass mich keine Enttäuschung erleben! 

Zeige mir Wege, Herr, die du bestimmst! 

Und lehre mich, deinen Pfaden zu folgen! 

Bringe mir bei, nach deiner Wahrheit zu leben! 

Denn du bist es, Gott, der mir hilft! 

Und so will auf dich hoffen den ganzen Tag! 

Denk an deine Barmherzigkeit und Güte, Herr!“   

 

Seid behütet Tag und Nacht.  

 

Liebe Segensgrüße zum Beginn der Fastenzeit 

 

Christian Fischer  

 


